
er Hochseilgarten im
Stift Gurk war zweifel-
los das Highlight des

HSH-Lehrlingstages 2010. Ende
April waren 120 Lehrlinge aus
ganz Österreich nach Gurk ge-
kommen, um  ihren Mut und ihre
Geschicklichkeit im bis zu neun
Meter hohen Klettergarten zu be-

weisen. „Wer nicht bis an die
Grenze geht, bleibt hinter seinen
Möglichkeiten zurück.“ Diese 
Erfahrung durften all jene ma-
chen, die sich – gesichert nach
höchsten Standards versteht sich
– in schwindelnde Höhe wagten.
Hoch war auch die Prominenz,
welche die Lehrlinge bei den Ex-

kursionen begrüßte und begleite-
te. Robert Kanduth, Chef und
Gründer des Kollektorproduzen-
ten GREENoneTEC war ebenso
darunter, wie Sonnenkraft-
Geschäftsführer Rupert Hasen-
öhrl und HSH-Boss Rudi Ratten-
berger, der von früh bis spät mit
den jungen Leuten auf Achse war.

Bei GREENoneTEC erhielt der
technische Nachwuchs Einblick
in alle Produktionslinien und Fer-
tigungsmethoden. Besonders ge-
bannt wurde die vollautomatische
Roboterfertigung bestaunt. Die
Ausmaße des Hochlagers ließen
die Produktionskapazität des
Weltmarktführers für Solar-
thermie-Kollektoren erahnen, der
vergoldete 1 Millionste Kollektor
lieferte den Beweis: Niemand hat
so viele Solarkollektoren gebaut
wie GOT.

Bei Sonnenkraft war das solar-
aktivhaus Anschauungsobjekt für
eine zukunftsorientierte Bau-
weise von Einfamilienhäusern.
Aktiv deshalb, weil es schlicht-
weg mehr Energie produziert, als
es verbraucht. Der verschränkte
Betrieb einer Luftwärmepumpe
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Holz die Sonne ins Haus:
Lehrlingstage 2010

„Von unten hat es viel einfacher ausgesehen. Doch hier oben in über sechs 
Meter Höhe den entscheidenden Schritt auf den schwanken Pfahl aus Lärchen-
holz zu machen, treibt den Blutdruck ganz schön in die Höhe. Aufgeben gibt es

nicht, denn dort unten stehen die Kollegen und rufen mir zu: Du schaffst es!
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Mehr Infos: www.holzdiesonne.net T 04212/30440

und einer 20 Quadratmeter Solar-
anlage liefert Raumwärme und
Warmwasser. Eine knapp 40
Quadratmeter große Photo-
voltaikanlage produziert Strom
und beschattet im Sommer die
Glasflächen, um das aktive Ener-
giesparwunder vor Überhitzung
zu schützen. Südgerichtete Fens-
terflächen und Komfortlüftung
sind obligatorisch.

Der ganze Stolz von HSH-Grün-
der Rudi Rattenberger ist der
energieunabhängige Standort der

Betriebe Solaris und Holz die
Sonne ins Haus. Hier wurde den
interessierten Lehrlingen ein gan-
zer Reigen an Musterlösungen
vorgeführt: Natürlich Strom – so-
gar ein PV-Tracker ist in Betrieb
- und Wärme aus Solarenergie,
zusätzlich noch eine Pelletshei-
zung, die auch als Forschungs-
Testanlage dient. Schließlich eine
Hackgutheizung, die zu 50 Pro-
zent mit Miscanthus („Elefanten-
gras“) betrieben wird, das gleich
hinter dem Haus wächst und heu-
er ein Rekordernte eingebracht

hat. Nicht zu vergessen: Ein
Elektroauto, mit dem kräftig Pro-
be gefahren wurde.

Das weitere Programm: Benimm-
training für den richtigen 
Umgang mit Kundinnen, eine
Führung durch den Dom zu
Gurk und am Abend ließen die
Lokalmatadore „Freischwim-
mer“ musikalisch die Fetzen
fliegen. 

Gut nach Hause gekommen, freu-
en sich schon alle auf die HSH
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Also jetzt: Ruhig durchatmen und langsam das eine
Bein übersetzen. Und dann die Arme von der 

Oberkante lösen. Der letzte Schritt . Dann stehe ich, 
stehe ganz oben, breite die Hände aus. 

Es ist wie Schweben. Applaus 
und Bravorufe von den Zusehern. 

Ich habe es geschafft.“
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